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Wähle unter den Wagen in G

einen Inklusion - maximalen

( d. h . es gilt keinen andern Weg ,
der ihn enthalte )

, wegen
ECGI Ff

ist den Weg nicht leer
.
Seine

beiden Endkunden müssen
wegen

der ktisfrihil von Gleich Grad 1

hahn
,
da man sonst den Weg

um eine Kante verlängern könnte
.
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G ist als Baum
azyklisch ,

du ihn

auch sein Uuhgraph H azyklisch .

H hat aber nur Knoten nie

geraden Grad ,
insbesondere also keinen

Knoten vom Grad Eins
. Wegen

der

vorangegangenen Bemerkung im Latex - Shnpt

lel H also kein Kant
,
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